
Deutschkurse für Ausländer 
bei der Universität München

Temporale Relationen
04-76a      Qualifizierungsstufe II / Go (bearb. GD)

Temporale Relationen (Lösungen)
Beispiele Erklärungen

1. a. Wenn die Ferien beginnen, 
verreisen viele Leute.

1. b. (Immer) wenn die Ferien be­
gannen, vergaß ich sofort die 
Schule.

1. c. Als die Ferien begannen, 
wurde er plötzlich krank. 

2. Die Ferien begannen; da wurde 
er plötzlich krank.

3. Bei/Zu/  Mit Beginn der Ferien 
wurde er plötzlich krank.

Bedeutung: Zeitpunkt

Tempus:  gleiches Tempus in Hauptsatz und 
Nebensatz 
                        Vergangenheit Gegenwart/Zukunft 
einmalig                    als                 wenn 
wiederholt                wenn              wenn

immer wenn: regelmäßige Wiederholung

1. a. Während wir aßen, unter­
hielten wir uns.

1. b. Solange du hier bist, bleibe 
ich auch hier. 

2. Wir aßen; währenddessen un­
terhielten wir uns.

3. Während   des Essens unter­
hielten wir uns.

Bedeutung: Paralleles Geschehen / 
gleichzeitig
Tempus: in Hauptsatz und Nebensatz gleich 

solange: gleicher Anfangs- und Endpunkt

1. a. Nachdem er gefrühstückt 
hat, beginnt er zu arbeiten.

1. b. Kaum dass/Sobald er eine 
Flasche ausgetrunken hat, öff­
net er eine neue. 

1. c. Sobald ein Streit ausbricht, 
zieht er sich zurück. 

2. Er beginnt zu arbeiten; davor 
hat er gefrühstückt.

3. Nach   dem Frühstück beginnt 
er zu arbeiten.

Bedeutung: Vorzeitigkeit 
Tempus: vorzeitiges Tempus im Nebensatz 
obligatorisch

kaum dass/sobald = gleich nachdem; oft 
gleiches Tempus (1c.)
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Temporale Relationen
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Beispiele Erklärungen

1. a. Bevor Bücher gedruckt wur­
den, gab es nur handgeschrie­
bene Bücher (hatte ... gege­
ben).

1. b. Bevor der Buchdruck nicht 
erfunden war, konnten Bücher 
nicht zur Massenware werden. 

2. Bis 1450 gab es nur handge­
schriebene Bücher. Erst da­
nach wurden sie gedruckt.

3. Vor   der Erfindung des Buch­
drucks gab es nur handge­
schriebene Bücher.

Bedeutung: Nachzeitigkeit
Tempus: oft gleiches Tempus in Haupt- und 
Nebensatz; aber auch vor  zeitiges   Tempus 
in Hauptsatz möglich (1.a.)
Doppelte Verneinung: Wenn der Hauptsatz 
verneint ist, wird auch der bevor-Satz 
verneint. (1.b.)

1. a. Seit(dem) es die Frauenbe­
wegung gibt, kämpfen Frauen 
für die Gleichberechtigung. 

1. b. Seit(dem) Frauen Frauen­
rechte formuliert hatten, ha­
ben sie schon viel erreicht.

2. Die Frauen formulierten Frau­
enrechte; seit  dem   kämpfen 
Frauen für Gleichberechtigung. 

3. Seit   dem Bestehen der Frau­
enbewegung kämpfen Frauen 
für die Gleichberechtigung.

Bedeutung: Anfang einer Zeitdauer  
Tempus: 
• gleich  , wenn Vorgänge noch andauern 

(1.a) 
• vorzeitiges     Tempus im Nebensatz, 

wenn Vorgang im Nebensatz schon abge­
schlossen  (1.b.)

1. a. Ich bleibe bei dir, bis der 
Zug abfährt.

1. b. Bis unsere Tochter heiratet, 
haben wir 10 000 DM gespart.

2. Der Zug fährt bald ab; solange 
bleibe ich bei dir. 

3. Bis zur   Abfahrt des Zuges 
bleibe ich bei dir.

Bedeutung: Endpunkt einer Zeitdauer
Tempus: 
• gleiches   Tempus (1.a.), 
• vorzeitiges   Tempus im Hauptsatz mög­

lich (1.b.), wenn Vorgang im Hauptsatz ab­
geschlossen
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